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Die Hoffnung ist der Regenbogen über dem herabstürzenden Bach des Lebens.
Friedrich Nietzsche

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung der frühzeitigen 
öffentlichen Auslegung des  
Vorentwurfes der 2. Änderung des 
Flächennutzungsplanes Kamenz
Der Stadtrat der Stadt Kamenz hat in seiner öffent-
lichen Beratung am 24.06.2026 mit Beschluss Nr. 
SR/BV/4320/2026 den Vorentwurf der 2. Änderung 
des Flächennutzungsplanes Kamenz gebilligt und 
für die frühzeitige Beteiligung der Träger öffentli-
cher Belange und der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 
und § 4 Abs. 1 BauGB freigegeben.

Der Vorentwurf der 2. Änderung des Flächennut-
zungsplanes Kamenz mit Begründung liegt nach  
§ 3 Abs. 1 BauGB

vom 13.07.2026 bis einschließlich 13.08.2026

im Bürgerbeteiligungsportal der Stadt Kamenz 
unter https://buergerbeteiligung.sachsen.de/
portal/kamenz/beteiligung/themen sowie unter 
www.geoportal-kamenz.de digital zur Einsicht-
nahme bereit.

Darüber hinaus können die Unterlagen im Rathaus 
der Stadt Kamenz, Markt 1, 01917 Kamenz im De-
zernat Stadtentwicklung und Bauwesen, Sachge-
biet Stadtplanung, 2. OG während der geltenden 
Öffnungszeiten
Montag und Freitag� 9.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag� 9.00 bis 12.00 Uhr 
� und 13.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag� 9.00 bis 12.00 Uhr 
� und 13.00 bis 16.00 Uhr
eingesehen werden.

Während der Veröffentlichungsfrist können von je-
dermann Stellungnahmen zum Planentwurf abgege-
ben werden. Die Stellungnahmen sollen auf elektro-
nischem Wege an stadtplanung@stadt.kamenz.de 
übermittelt werden, können aber bei Bedarf auch 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Ka-
menz abgegeben werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht innerhalb 
der Offenlegungsfrist abgegebene Stellungnah-
men bei der Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan (gem. § 4a Abs. 6 BauGB) unberücksich-
tigt bleiben können, sofern die Gemeinde deren 
Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müs-
sen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des 
Bebauungsplanes nicht von Bedeutung ist.

Michael Preuß
Oberbürgermeister

Verkürzte Öffnungszeiten im 
Malzhaus Kamenz
Ab dem 14. Juli 2026 gelten im Malzhaus Kamenz 
bis auf Weiteres veränderte Öffnungszeiten. Das 
betrifft die Ständige Ausstellung zur Geschich-
te der Stadt Kamenz sowie den Sonderausstel-
lungsbereich (ab 24. Juli: Angela Hampel. Male-
rei und Grafik). Die Ausstellungen können von 
Donnerstag bis Sonntag, jeweils 10 bis 18 Uhr, 
besichtigt werden (Führungen auf Anfrage). Der 
Zugang erfolgt über die Pulsnitzer Straße 16. 
Grund der Einschränkungen ist die angespannte 
Personalsituation im Museum der Westlausitz.
Die Vernissage zur Sonderausstellung „Angela 
Hampel. Malerei und Grafik“ findet wie angekün-
digt am 23. Juli 2026, 19.00 Uhr, statt (Eingang 
Zwingerstraße 9).

Stadtbibliothek Kamenz  
am 17. Juli 2026 geschlossen
Die Stadtbibliothek G. E. Lessing bleibt ein-
schließlich der OpenLibrary am Freitag, dem  
17. Juli 2026, wegen Grundreinigung geschlos-
sen. An diesem Tag sind keine Rückgaben fällig.
Im „Wohnzimmer“ der Stadt hinterlassen täglich 
bis zu 200 Besucher sichtbare Spuren auf Böden, 
Polstern und Möbeln. Um diese zu beseitigen, 
reicht die professionelle Reinigung einer Dienst-
leistungsfirma nicht aus. Zwar setzen Bücher, 
Hörbücher, Filme und sonstige Medien in der 
Bibliothek kaum Staub an, da jedes Exemplar 
viermal im Jahr ausgeliehen wird. Aber zu einer 
gepflegten Einrichtung gehören geputzte Regale 
und Schränke dazu. Diese aufwändige, unbe-
zahlbare Arbeit erledigen dankenswerter Weise 
Praktikanten und Mitglieder des Bibliotheksför-
dervereins.

FSJ-lerin Vanessa Pollack und Praktikantin Lilli Schus-
ter haben in der letzten Schulwoche Medien für die 
Kleinsten desinfiziert und die Einrichtungsgegen-
stände im Kinderbereich geputzt.
� Foto: ©Stadtbibliothek

Richtigstellung
Im Amtsblatt 27/2026 hatte sich im Beitrag „Was 
war – auch trotz extremer Hitze – los in Kamenz? 
– 30 Jahre sozialpädagogische Tagesgruppe Ka-
menz“ der Fehlerteufel eingeschlichen. Die Feier 
zum Jubiläum fand – nicht wie irrtümlich angege-
ben am 25. Juni 2026 statt –, sondern am Freitag, 
dem 19. Juni 2026.

Neues aus den Kamenzer Schulen

Schulfest an der Grundschule Am 
Gickelsberg begeistert Groß und 
Klein

Trotz hochsommerlicher Temperaturen war das 
Schulfest der Grundschule Am Gickelsberg am 

vergangenen Freitag, dem 26. Juni 2026, sehr gut 
besucht. Von 14:30 bis 17:00 Uhr genossen zahl-
reiche Familien einen fröhlichen Nachmittag mit 
einem abwechslungsreichen Programm und vielen 
Mitmachangeboten.
Eröffnet wurde das Fest mit einem schwungvollen 
Auftritt der Tanz-AG.

Anschließend informierten die Schule und der Hort 
über die Ganztagsangebote und den Zukunftstag. 
Auch der Förderverein Gickel e.V. war mit einem In-
fostand vertreten.
Für Unterhaltung sorgten außerdem verschiedene 
Sport- und Spielangebote, der Besuch der Polizei 
sowie die beeindruckende Seifenblasenkünstle-
rin.

Für die Versorgung der Gäste sorgte unteranderem 
das Kinder-Café der 3. Klasse. Dort verwöhnten die 
Schülerinnen und Schüler ihre Besucherinnen und 
Besucher mit einem großen Kuchenbuffet, frisch 
gebackenen Waffeln, selbstgemachter Limonade 
und Softeis aus der Softeismaschine – eine will-
kommene Erfrischung bei den sommerlichen Tem-
peraturen. Auch Hot-Dog-Station der 2. Klassen 
fand großen Anklang.

Das Schulfest bot eine schöne Gelegenheit für 
Begegnungen zwischen Kindern, Eltern, Lehrkräf-
ten und Gästen und war trotz der Hitze ein voller 
Erfolg. Die gute Stimmung und das große Engage-
ment aller Beteiligten machten den Nachmittag zu 
einem gelungenen Gemeinschaftserlebnis.

Kurz notiert

In den Sommerferien von Dresden 
über Kamenz nach Senftenberg

� Foto: Lars Neumann

Seit dem Wochenende 4./5. Juli, zum Start der 
sächsischen Sommerferien, hat die Seenlandbahn 
zwischen Dresden, Kamenz und Senftenberg ihren 
Betrieb wieder aufgenommen. Die Stadt Berns-
dorf, der Verkehrsverbund Oberelbe (VVO) und der 
Landkreis Bautzen engagieren sich mit finanzieller 
Unterstützung durch den Freistaat Sachsen für die 
saisonale Wiederinbetriebnahme der Strecke an 
den Wochenenden zwischen dem 4. Juli und dem 
16. August 2026.
Auf der Strecke werden Triebwagen der DB Regio 
eingesetzt. Die Züge starten immer samstags und 
sonntags um 9.42 Uhr im Bahnhof Dresden-Neu-
stadt und erreichen Kamenz um 10.25 Uhr. Von 
dort geht es zügig weiter: Nächste Stationen sind 
Bernsdorf um 10.37 Uhr, Wiednitz um 10.41 und 
Hosena um 10.49 Uhr. Das Ziel Senftenberg er-
reicht der Triebwagen um 11.02 Uhr. Die Rückfahrt 
startet in Senftenberg um 16.55 Uhr und trifft um 
18.16 Uhr in Dresden-Neustadt ein. Aufgrund von 
Baumaßnahmen in Dresden beginnen und enden 
die Fahrten in diesem Jahr am Bahnhof Dresden-
Neustadt. Dort besteht Anschluss von und zur 
S-Bahn S 1 zum Hauptbahnhof. Unter www.vvo-
online.de/seenlandbahn ist der vollständige Fahr-
plan abrufbar. Zudem hat der VVO einen kompak-
ten Flyer herausgegeben.
Da die Kapazität für Fahrräder im Zug begrenzt ist, 
können vorab Fahrräder für Touren durch die Regi-
on reserviert werden. Diese stehen in Senftenberg 
nur wenige Meter vom Bahnhof entfernt oder am 
Hafen zur Verfügung. Der Senftenberger Stadtha-
fen ist zu Fuß vom Bahnhof rund 20 Minuten ent-
fernt. Hier kann man Motor- oder Tretboote aus-
leihen, bei schönem Wetter ist eine Reservierung 
ratsam. Zahlreiche Ideen und Tourenvorschläge 
für den Tagesausflug hat der Tourismusverband 
Lausitzer Seenland unter www.lausitzerseenland.
de zusammengefasst.
Auf der Seenlandbahn gilt neben dem Deutsch-
landticket der VVO-Tarif: Fahrgäste ab Dresden 
bis Senftenberg benötigen ein Ticket für den VVO-
Verbundraum. Fahrgäste ab Kamenz lösen eine 
Einzelfahrt für die Tarifzonen 30 (Kamenz) und 33 
(Lauta). Das Sachsen-Ticket der Deutschen Bahn 
wird ebenfalls anerkannt. Die Tickets sind in allen 
Servicestellen, an Automaten sowie per Handy in 
den Apps VVO mobil und DB Navigator erhältlich. 
An Bahnhöfen ohne Ticketautomaten ist der Kauf 
auch beim Zugbegleiter möglich.
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Rückblicke

GENIALSOZIAL – Aktionstag war 
am 30. Juni 2026
Das Lessing-Gymnasium und die 1. Oberschule 
beteiligten sich

Hier am Robert-Koch-Platz arbeiteten die Schülerinnen 
und Schüler eine 5. Klasse des Lessing-Gymnasiums.

Seit mindestens 2018 gibt es auch in Kamenz den 
Aktionstag „GENIALSOZIAL“ am 30. Juni jeden Jah-
res. Auch Kamenzer Schulen beteiligten sich an 
dieser Aktion – so das Lessing-Gymnasium mit 
einer Vielzahl von Klassen und die 1. Oberschule.
Ziel ist es durch praktische Arbeit außerhalb des 
Klassenzimmers die Bedingungen in seiner Stadt 
zu verbessern. In Kamenz – hier wird die Aktion 
über die Stadtverwaltung entsprechend organi-
siert, stehen meist die Spielplätze oder andere 
öffentlich Ort, wie z.B. der Robert-Koch-Platz oder 
das Ehrenmal für die Opfer des Nationalsozialis-
mus an der Poststraße, im Mittelpunkt dieser frei-
willigen Aktion. Da gilt es Unkraut zu zupfen, Müll 
zu beseitigen oder auch den Sand unter Schaukeln 
wieder aufzufüllen. Das Ganze findet am Vormit-
tag für die Dauer von drei bis vier Stunden statt. 
Je Schüler gibt es von der Stadtverwaltung 3 EUR 
pro Stunde. Wer nun denkt, aha, da verdienen die-
se sich noch einen kleinen Obolus für die Klassen-
kasse, der irrt, denn die das erarbeitete Geld wird 
vollständig – genialsozial – in soziale Projekte ge-
steckt. Von wegen Kinder und Jugendliche hängen 
nur mit ihren Handys ab.

In Kamenz konnte man die fleißigen Helferinnen 
und Helfer – neben dem Robert-Koch-Platz und 
dem Ehrenmal für die Opfer des Nationalsozialis-
mus – am August-Bebel-Platz, Spielplatz Lessing-
platz, dem Spielplatz an der Kita Sonnenschein, 
an Spielplätzen auf dem Bautzner Berg und an der 
Fichtestraße sowie in Zschornau-Schiedel an den 
Spielplätzen antreffen.

Verdienstvolle Schulleiterin  
der 1. Oberschule in Kamenz  
verabschiedet
Ilona Träber geht in den Ruhestand

Ein vollbesetzter Saal zur Verabschiedung der Schullei-
terin der 1. Oberschule

Der große Saal im Stadttheater war vollbesetzt. 
Die Schülerinnen und Schüler der 5. bis 9. Klas-
senstufe sowie die Lehrerschaft hatten sich zur 
Abschlussfeier des Schuljahres 2025/2026 einge-
funden. Die findet so oder ähnlich jedes Jahr statt. 
Es gibt ein buntes musikalisches Programm. Es 

werden die Jahrgangsbesten ausgezeichnet und 
auch die besten Klassen des Schulsportfestes 
prämiert.

Die Mädchenschulband der 1. Oberschule heizte musi-
kalisch ein.

Aber darüber hinaus gab es dieses Mal einen 
besonderen Grund: Ilona Träber die langjährige 
Schulleiterin geht in den Ruhestand. Das war auch 
der Grund, warum das Lehrerkollegium den Ober-
bürgermeister Michael Preuß und Vertreter des 
Schulamtes eingeladen hatten.

Schulleiterin Ilona Träber (li.) verabschiedet das Leh-
rerkollegium in die wohlverdienten Sommerferien.

Ilona Träber wird sicherlich mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge in den Ruhestand ge-
hen. Lachend, weil es vielleicht an der Zeit war, 
den Staffelstab an einen anderen zu übergeben 
und sie sich ab jetzt auch den Dingen zuwenden 
kann, die in der Vergangenheit zu kurz kamen; wei-
nend, weil sie nicht nur mit Leidenschaft Lehrerin 
war, sondern auch die Stelle als Schulleiterin als 
Berufung betrachtet und mit Leidenschaft ausüb-
te. „Insgesamt“, so der Oberbürgermeister in sei-
nen Grußworten, „haben Sie sich, liebe Frau Trä-
ber, 43 Jahre dem Lehrerdasein verschrieben. Das 
kann man nur, wenn man für diesen Beruf brennt. 
Und als ob das nicht ausreicht, haben Sie sich vor 
34 Jahren – damals in Oßling und Wittichenau – für 
das Amt einer Schulleiterin entschieden, welches 
Sie in den vergangenen 17 Jahren an der 1. Mittel-
schule, respektive an der 1. Oberschule, der Grü-
nen Schule, wie sie im Volksmund genannt wird, 
ausübten. Dem Vernehmen nach war es beruflich 
ihr größter Wunsch, Schulleiterin an der 1. Ober-
schule zu werden, auch weil Sie hier vor vielen Jah-
ren selbst zur Schule gegangen sind.“
Als Oberbürgermeister wisse er, welchen Stellen-
wert eine gute Schule, sei sie in kreislicher oder in 
städtischer Trägerschaft, für die Stadt Kamenz und 
das Umland hat. Und es komme eben nicht nur auf 
den materiellen Zustand des Schulgebäudes und 
die Ausstattung – beides ohne Zweifel wichtig – 
an, viel entscheidender sind die Menschen und 
wie sie miteinander umgehen.

Ilona Träber nimmt die Dankensworte und das Verab-
schiedungspräsent der Stadt Kamenz, überreicht durch 
den OB entgegen.

Weiter der Oberbürgermeister: „Die Anforderun-
gen an Schulen sind in den vergangenen Jahren 
stetig gewachsen. Digitalisierung, Inklusion, Mi-
gration, Ganztagsangebote, Lehrermangel und 
nicht zuletzt die Herausforderungen der Corona-
Pandemie, aber auch veränderte familiäre Bedin-
gungen und damit andere Verhaltensweisen von 
Kindern und Jugendlichen verlangen allen Betei-
ligten viel ab. Sie haben sich diesen Veränderun-
gen gestellt – mit Weitsicht, Besonnenheit und 

Tatkraft und dabei immer die Menschen im Blick 
gehabt.“ Darauf kann man zu Recht stolz sein. Die 
Grußworte des Oberbürgermeisters endeten mit 
seinem persönlichen Dank – auch im Namen des 
Stadtrates und der Verwaltung. Mit einem Blumen-
strauß und dem Überreichen des Bandes „Achtzig 
Schätze der Städtischen Sammlungen Kamenz – 
Von Cranach und Krodel zu Lessing, Goethe und 
Baselitz“ verabschiedete das Kamenzer Stadt-
oberhaupt die Schulleiterin der 1. Oberschule.
Die Verabschiedungsrede des Oberbürgermeisters 
kann auf der Website der Stadt Kamenz unter htt-
ps://www.kamenz.de/ausfuehrliche-nachricht/
langjaehrige-leiterin-der-1-oberschule-offiziell-
verabschiedet.html nachgelesen werden.

30 Jahre Malteserstift St. Monika 
in Kamenz
30 Jahre menschliche Nähe und Zuwendung

Zum Jubiläum hatten sich die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Malteserstifts alle Mühe gegeben.

Am Donnerstag, dem 2. Juli 2026 beging das 
Malteserstift St. Monika in Kamenz sein 30-jähri-
ges Bestehens mit einem Festgottesdienst. Dem 
schloss sich die Festveranstaltung an, die in ei-
nem – angesichts der Witterungsverhältnisse 
– luftigen Festzelt stattfand. Neben der Leiterin 
der Einrichtung, Andrea Spittank, sprachen der 
Geschäftsführer der Malteser Wohnen & Pflege 
gGmbH, Thomas Harazim, sowie den Kuratoriums-
vorsitzenden, Friedrich-Leopold Graf zu Stolberg, 
zu den anwesenden Gästen. Ebenfalls eingeladen 
war der Oberbürgermeister der Stadt Kamenz, Mi-
chael Preuß, verbunden mit der Bitte um ein Gruß-
wort. Eine Bitte, der er gern nachkam.

Einrichtungsleiterin Andrea Spittank richtet das Wort 
an die Teilnehmer der Festveranstaltung.

Während Leiterin, Andrea Spittank, noch einmal 
den Stolz auf ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter kundtat, ohne die das Malteserstift nicht dort 
stehen würde, wo man heute angekommen sei, 
zog der Geschäftsführer Thomas Harazim, ausge-
hend vom Kamenzer Stadtwappen Rückschlüs-
se auf die Ansprüche der Einrichtung im Bereich 
der Altenpflege. So zeigen für ihn die Mauern an, 
dass hier für Menschen in ihrem letzten Lebensab-
schnitt einen Raum des Schutzes, aber vor allem 
der Geborgenheit gäbe. Dieser sei aber gegenüber 
der Umwelt nicht völlig abgeschlossen, was das 
Tor im Wappen symbolisiere. Insofern sei das Mal-
teserstift ein offenes Haus, das willkommen heiße 
und in dem menschliche Nähe und Zuwendung 
maßgebend sind. Kuratoriumsvorsitzender Fried-
rich-Leopold Graf zu Stolberg führte noch einmal 
aus, dass der Name des Stifts „St. Monika“ ganz 
bewusst gewählt worden ist, da er für ich als Zei-
chen der christlichen Hoffnung stehe.

OB Michael Preuß erinnerte – neben dem Dank an das 
Malteserstift an die Anfänge der Einrichtung.

Oberbürgermeister Michael Preuß dankte, wie 
auch seine Vorredner auch, zuerst ausdrücklich 
der Leiterin und der Belegschaft: „Sie leisten Tag 
für Tag eine Arbeit, die hohe fachliche Kompetenz 
ebenso verlangt wie Geduld, Einfühlungsvermö-
gen und menschliche Wärme. Sie begleiten Men-
schen in den unterschiedlichsten Lebenssituatio-
nen, schenken Zeit, hören zu, trösten, motivieren 
und geben Halt. Und dies gerade in einer beson-
ders sensiblen Phase des menschlichen Lebens.“ 
Gerade dieser Einsatz habe dazu geführt, dass 
das Malteserstift einen sehr guten Ruf in Kamenz 
und in der Umgebung genießt. Im Weiteren machte 
er auf die vielfältigen Beziehungen zur Stadt auf-
merksam, sei es zum Kamenzer Forstfest, beim 
Frühlingsseniorenfest oder auch beim Zusammen-
wirken zwischen dem Stift und der städtischen 
Kindereinrichtung „Sonnenschein im ESF-Projekt 
„Uroma gesucht 3.0“. Hier kommen zu vielerlei 
Gelegenheiten Kinder und Menschen, die vom Al-
ter her ihre Großeltern sein könnten, zusammen 
und partizipieren von den unterschiedlichen Er-
fahrungs- und Lebenswelten. Nicht unerwähnt 
bleiben soll, dass die „Sonnenkinder“ das musi-
kalische Rahmenprogramm der Festveranstaltung 
gestalteten und u.a. mit dem „Gute Laune“-Song 
das Festzelt in Bewegung brachten.

Die Kinder der Kita „Sonnenschein“ spielen zur Festver-
anstaltung auf.

Im Weiteren erinnert Michael Preuß noch einmal 
an die Anfänge des Vorhabens, insbesondere an 
den damaligen Architekten Heinrich Job. Dieser 
sei, wie der ehemalige Chef von Jägermeister, Gün-
ter Mast, von der Wiedervereinigungseuphorie der 
90-er Jahre inspiriert und getragen gewesen. Er 
zitierte seinen inhaltlich-baulichen Ansatz: „,Ich 
habe es“, so Heinrich Job, „,Wohnhaus für Pflege-
bedürftige‘ genannt, wollte damit zum Ausdruck 
bringen, das das Wohnen für dieses Haus Leitbild 
ist, nicht das Krankenhaus.‘ Schon aus dieser Leit-
vorstellung und Charakterisierung wird deutlich, 
dass hier inhaltlich und architektonisch die letzte 
Lebensphase von Menschen nicht als unwichtig 
beiseitegeschoben wird – Stichwort Verwahran-
stalt. Vielmehr trifft gerade das Gegenteil zu – der 
Eigenwert und die Würde dieses Lebensabschnit-
tes nach einem arbeitsreichen Leben in einer – wie 
schon ausgeführt – sensiblen gesundheitlichen 
Situation sind der Ausgangspunkt.“ Dabei haben 
sich, führte der Oberbürgermeister aus, die Be-
dürfnisse und Anforderungen im Pflegebereich in 
den letzten 30 Jahren sehr geändert – Stichworte 
wie höhere Lebenserwartung oder Fachkräfte-
mangel mögen als Stichworte genügen. Aber man 
sollte diesen Herausforderungen nicht hysterisch 
im Sinne eines nur halbvollen Glases begegnen, 
sondern konstruktiv, dass das Glas halbvoll sei. 
Und in dieser Hinsicht sei ihm bei solch einer moti-
vierten Belegschaft und verständnisvollen Partner 
für die Zukunft des Malteserstifts St. Monika nicht 
bange.

Lessing-Büste und Rhododendron-Pflanze als Zeichen 
der Verankerung der Einrichtung in der Stadt Kamenz

Geradezu symbolisch überreichte er der Leiterin 
der Einrichtung zum Abschluss seiner Grußworte 
eine Rhododendron-Pflanze als Zeichen des Wach-
sens und Gedeihens. In dieser Hinsicht war auch 
das abschließende Pflanzen eines Lindenbaumes, 
insbesondere als Verweis auf die Zweisprachigkeit 
– Sorbisch-Deutsch – zu sehen. Nochmals herzli-
chen Glückwunsch zum 30-sten Jubiläum!

Der volle Wortlaut der Rede des Oberbürgermeis-
ters kann auf der Website der Stadt Kamenz (htt-
ps://www.kamenz.de/ausfuehrliche-nachricht/30-
jahre-malteserstif t-st-monika-in-kamenz.html) 
nachgelesen werden.
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Veranstaltungen

Öffentliche Stadtführung

�

Termine: 12.07. & 09.08.2026
Start: 14 Uhr, Kamenz-Information
Dauer: 90 Minuten
Preis: 5 Euro pro Person / Ermäßigt: 2,50 Euro

Anmeldung hier in der Kamenz-Information.

Gratulationen

Wir übermitteln den Seniorinnen 
und Senioren unserer Stadt und 
der Ortsteile, die im Zeitraum 
vom 11.07.2026 bis 17.07.2026 
Geburtstag haben, die herz-
lichsten Glückwünsche. Wir wün-
schen Ihnen, liebe Jubilare, Ge-
sundheit und alles Gute für die 
weiteren Lebensjahre.

Unser besonderer Gruß gilt:		

in Brauna:		
Frau Doris Kühn
am 11.07.2026	 zum 92. Geburtstag

in Liebenau:		
Frau Waltraud Mütze
am 14.07.2026	 zum 91. Geburtstag

Die Stadtverwaltung Kamenz

Foto: ©hui_u - stock.adobe.com 

Ende des Amtsblattes

Aus Städten und Gemeinden - Nichtamtlicher Teil

Evangelische Gottesdienste
Sonntag, der 12.07.2026 | 6. Sonntag nach Trinitatis
Wochenspruch: „So spricht der HERR, der dich geschaffen hat, Jakob, und 
dich gemacht hat, Israel: Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich 
habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein!“ Jes 43,1
18:00 Uhr Kamenz, St. Marien
09:00 Uhr Bischheim
10:15 Uhr Reichenbach
16:00 Uhr Schmorkau, Gemeindepicknick
10:00 Uhr Sella, Turmfestgottesdienst
09:30 Uhr Großgrabe
10:00 Uhr Höckendorf
14:00 Uhr Königsbrück, Eröffnung des Pfadfinderlagers

Adventgemeinde
Kamenz, Pulsnitzer Straße 114
Gottesdienst sonnabends
09:30 Uhr Bibelgespräch + Kindergottesdienst
10:30 Uhr Predigt
Frauenfrühstück - jeden Mittwoch
10:00 Uhr Altstadt-Treff, Zwingerstraße 8 in Kamenz

Die Pfadfinder Kamenzer Turmfalken laden alle Kinder herzlich monat-
lich ein. Anfrage unter: Tobias Heinze, Tel. 0172 1995125

Kontakt:
Gemeindereferent Manuel Dietze, 
Tel. 0151 20300033

Gottesdienste

Bernsdorf

WIR Freie Oberschule Bernsdorf:  
Abwechslungsreiche letzte Schulwoche und 
spannende Ferienangebote

 ■ Bevor es für unsere Schüler in die wohlverdienten Sommerfe-
rien ging, war in der letzten Schulwoche noch einmal viel los. 
Statt klassischem Unterricht standen gemeinsame Erlebnisse, 
Projekte und besondere Aktivitäten im Mittelpunkt.
Unsere Klasse 5 verbrachte mehrere Tage auf Klassenfahrt im 
KIEZ Weißwasser und sammelte viele gemeinsame Erinnerungen. 
Für die Klasse 6 wurde es sportlich und kreativ: Neben einem 
Sporttag standen der Besuch des Albertinums, das Gestalten 
eines Lerntagebuchs mit Fotos aus dem Schuljahr sowie eine 
Teamwork-Challenge auf dem Programm.
Auch die Klasse 7 erlebte abwechslungsreiche Tage mit Zelten 
auf dem Schulhof, einem Ausflug ins Freibad Königsbrück, einem 
Picknick und Sportspielen. Bei der Klasse 8 stand zunächst die 
Auswertung des Praktikums an. Ergänzt wurde die Woche durch 
den Besuch des Albertinums und ein Kunstprojekt.
Für unsere Klasse 9 ging der Blick bereits Richtung Schulab-
schluss. Neben der Praktikumsauswertung auf Englisch absol-
vierten die Schüler eine Vorprüfung in Mathematik und planten 
eine Auschwitz-Ausstellung.
Auch in den Ferien bleibt einiges geboten. Schulsozialarbeiterin 
Sophie Bramborg und Praxisberaterin Christina Wendt organi-
sieren Geocaching in Bernsdorf, Wasserspaß im Mammutgarten 
Priestewitz und eine Schulübernachtung.

Hoyerswerda

Hoyerswerdaers Ortsteil Dörgenhausen  
rockt das Bundesfinale zu „Unser Dorf  
hat Zukunft“: Ein dreistündiges  
Gemeinschaftswunder für die Jury

 ■ Was für ein Tag für unser beschauliches Dörgenhausen! Am 
Freitag, dem 26.06.2026, schlug die Stunde der Wahrheit im Bun-
desfinale des 28. Wettbewerbs „Unser Dorf hat Zukunft“. Rund 
150 aktive Einwohner mobilisierten all ihre Kräfte, um der Bundes-
bewertungskommission in einem minutiös durchgeplanten, drei-
stündigen Marathon zu beweisen, dass unser 650-Seelen-Dorf 
den Titel „Schönstes Dorf Deutschlands“ verdient. Als eine Ein-
wohnerin, die von der ersten Minute an mitgefiebert hat, kann ich 
nur sagen: Dieser Tag wird in unsere Dorfgeschichte eingehen!
Der gesamte Rundgang umfasste exakt 13 Stationen, an denen 
wir bei 36 Grad zeigten, wie Tradition, wirtschaftliche Stärke und 
innovative Zukunftskonzepte bei uns Hand in Hand gehen.
Gleich zum Auftakt wurde die Jury emotional abgeholt. Die Kinder 
unserer Kita „Pumpot“ begrüßten die Gäste stolz und reichten 
nach gutem Brauch Brot und Salz. Die Zweisprachigkeit und die 
Pflege unseres kulturellen Erbes zogen sich wie ein roter Faden 
durch den Tag. So wurde der Rundgang von drei Mädchen des Ju-
gendclubs in der traditionell sorbischen Tracht begleitet.
Nach einem kurzen Programm der Kita Pumpot wurde den Jury-
mitgliedern unsere Bockwindmühle, das Wahrzeichen von Dör-
genhausen, vorgestellt.
Ebenfalls auf dem Areal der Windmühle feierten rund 50 Senioren 
ihren jährlich stattfindenden Seniorennachmittag bei Kaffee und 
Kuchen. Ein Zeichen gelebter Dorfgemeinschaft.
Auf dem Weg in den Ortskern positionierten sich viele umliegen-
de Gemeinden mit den Ortseingangsschildern ihrer Dörfer und 
unterstützten so unser Dorf mit ihrem Auftritt. Ein wahrer Gänse-
hautmoment.
Ein absoluter Clou erwartete die Kommission an der nächsten 
Station: Um die Vielfalt unserer lokalen Unternehmer greifbar zu 
machen, bekamen die Juroren Kopfhörer aufgesetzt.

Kamenz

Offenes Atelier in der Kunstausstellung 
„Ende|Neu. Bilder einer >heilen< Welt“ im 
Museum der Westlausitz Kamenz

� Foto: Iona Dutz

 ■ Am Freitag, den 24.07.2026 lädt das Museum der Westlausitz 
Kamenz von 14:00 bis 17:00 Uhr zu einem offenen Atelier in die 
aktuelle Sonderausstellung mit Bildern von Stephan Popella ein.
Erleben Sie live, wie Stephan Popella ein Kunstwerk entstehen 
lässt! Knapp 50 Gemälde des aus Bautzen kommenden Künstlers 
sind in der aktuellen Sonderausstellung „Ende|Neu. Bilder einer 
>heilen< Welt“ im Elementarium, Museum der Westlausitz in Ka-
menz zu sehen. Lassen Sie die Ausstellung auf sich wirken und 
erleben Sie eine besondere Erfahrung – die des „offenen Ateli-
ers“. Verfolgen Sie den Malprozess live, umgeben von weiteren 
Bildern, die aus der Hand des Künstlers stammen. Von 14:00 bis 
17:00 Uhr findet ein offenes Mitmachprogramm für Kinder statt, 
bei dem alle selbst kreativ werden können und ein eigenes Kunst-
werk erschaffen können. Begleiten Sie außerdem um 16:00 Uhr 
Museumsleiterin Friederike Koch-Heinrichs auf einer Führung 
durch die Ausstellung. Sie erhalten dabei spannende Einblicke 
in den Entstehungsprozess der Ausstellung und in die künstleri-
schen Inhalte. Die Aktionen sind im Museumseintritt enthalten.

Freie Schule Schwepnitz Sportfest ein großer 
Erfolg

 ■ Ein intensiver, sportlicher und emotionaler Tag liegt hinter der 
Schulgemeinschaft der Freien Schule Schwepnitz. Das diesjäh-
rige Sportfest auf dem Schulgelände war ein voller Erfolg – ein 
Resultat des großartigen Miteinanders und der hervorragenden 
Zusammenarbeit mit dem Sportbund Bautzen.
Bei sommerlichen Temperaturen wuchsen die Oberschülerinnen 
und Oberschüler über sich hinaus und testeten voller Ehrgeiz 
ihre persönlichen Grenzen aus. Besonders der anspruchsvolle 
800-Meter-Lauf forderte den Jugendlichen alles ab, wurde jedoch 
von den Mitschülern mit viel Applaus belohnt. In den angebote-
nen Disziplinen legten alle Schüler der Freien Schule die Prüfun-
gen zum Deutschen Sportabzeichen ab.
Ohne die tatkräftige Unterstützung aus den eigenen Reihen wäre 
ein solches Großereignis kaum realisierbar gewesen: Engagierte 
Eltern packten an den Stationen tatkräftig mit an, während die 
Schülerinnen und Schüler der Klassen 11 und 12 als verantwor-
tungsvolle Stationshelfer für einen reibungslosen Ablauf sorgten.
Die Schulleitung bedankt sich herzlich bei allen Beteiligten und 
betont, wie stolz sie auf den Teamgeist und den vorbildlichen Ein-
satz der gesamten Schulgemeinschaft ist. Nach den sportlichen 
Höchstleistungen steht für die erschöpften, aber glücklichen Ath-
letinnen und Athleten nun erst einmal eine wohlverdiente Rege-
neration und ausreichend Flüssigkeitszufuhr auf dem Plan, um 
die Energiespeicher wieder aufzufüllen.
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Wir helfen Ihnen gerne weiter.
Tel.: 03535 489-111 // -119 und -118
E-Mail: logistik@wittich-herzberg.de

Amtsblatt nicht erhalten?
Rufen Sie uns an!


